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Der Biosimilarsverband Österreich (BiVÖ) wurde 2016 gegründet und ist die freiwil-

lige Interessensvertretung der Biosimilarsanbieter und -produzenten. 

Der BiVÖ hat eine aktive Rolle bei der Gestaltung und im Meinungsaustausch mit 

politischen und anderen Initiativen, die den Biosimilarsmarkt direkt oder indirekt be-

treffen. Die Interessensvertretung setzt sich für eine optimale Versorgung der öster-

reichischen PatientInnen mit hochwertigen, biopharmazeutischen Arzneimitteln zu 

günstigen Preisen ein. Die Gründungsmitglieder sind A-med GmbH, Astro-Pharma 

GmbH, ratiopharm Arzneimittel Vertriebs GmbH, Sandoz GmbH und STADA Arznei-

mittel GmbH. Diese Unternehmen decken über 85 Prozent des österreichischen Bio-

similarsmarktes ab. 

Der BiVÖ beobachtet aktuelle und geplante Änderungen der gesetzlichen und regu-

latorischen Rahmenbedingungen, schätzt deren Folgen für die Biosimilarsunterneh-

men ein und gestaltet sie dementsprechend aktiv mit. Die Interessensvertretung ver-

sorgt die Entscheidungsträger mit fundiert recherchierten und überzeugend argu-

mentierten Vorschlägen zur Weiterentwicklung des Biosimilarsmarktes und bringt ak-

tiv neue Themen auf die politische Agenda. 
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Aufklärungsarbeit über die Gleich-

wertigkeit der Wirkung, Sicher-

heit und Qualität eines Biosimilars 

im Vergleich zum Originalarznei-

mittel leisten 

 

Zugang zu modernen biopharma-

zeutischen Arzneimitteltherapien 

ermöglichen – und nachhaltig finan-

zierbar machen 

 

Bewusstsein über die großen Ein-

sparungsmöglichkeiten im Heil-

mittelbereich bei allen wesentlichen 

Entscheidungsträgern des Gesund-

heitssystems schaffen 


